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	 auch digital.»
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Fördern und Fordern

Jedes Kind ist einzigartig mit seinen  
Begabungen, Stärken und Schwächen. 
Allen Kindern gerecht zu werden, ist  
der Anspruch der Lehrpersonen der FKSZ. 
Es sollen alle vorankommen und gleich­
zeitig niemand gelangweilt sein. Der per-
sönliche Umgang und die individuelle 
Unterstützung helfen, im Unterricht eine 
optimale Lernatmosphäre zu schaffen. 

Tagesstruktur und begleitetes Lernen

Die FKSZ bieten für die Primar- und  
Sekundarstufe eine umfassende Tages­
struktur an. Diese beinhaltet die ganz­
tägige Betreuung der Kinder sowie einen 
Mittagstisch. Im Mittagsstudium steht  
es den Schülerinnen und Schülern frei,  
an welchem Thema sie arbeiten möch- 
ten – meist werden die Hausaufgaben  
erledigt. Die anwesenden Lehrpersonen 
helfen weiter, wenn etwas unklar ist  
und sind auch sonst unvoreingenomme-
ne Gesprächspartner in allen Belangen.  
So werden Ungleichheiten zwischen stär­
keren und schwächeren Schülerinnen  
und Schülern nivelliert und insbesondere 
der sinnvolle Umgang mit der freien  
Zeit gelehrt. 

Ein spezielles Schuljahr

Ausserordentliche Zeiten bedürfen auch 
spezieller Massnahmen. Der Corona-
bedingte Fernunterricht machte es zu-
nächst schwierig, die Förderung und  
Unterstützung der Schülerinnen und Schü­
ler zu gewährleisten. Insbesondere für 
Kinder, die mehr Betreuung brauchten, 
war es eine Herausforderung. Wie wichtig 
der menschliche Umgang in der Päda­
gogik ist, machte sich stark bemerkbar. 
Doch Ursula Gujer, Lehrerin für Sprachen 
und Geschichte, erinnert sich gerne da­
ran, als in der ersten Woche eine Schülerin 
sie online mit einem herzlichen Lachen 
empfing: «Es wurde mir sofort klar, dass 
Lachen und die Mimik auch über das In-
ternet übertragbar sind.» Trotzdem ist sie 
froh, wenn die Schülerinnen und Schüler 
wieder zurück im Klassenzimmer für ihre 
Zukunft lernen. 

Weniger unter Druck

Die übersichtlichen Schulhäuser sowie der 
persönliche Umgang sind wichtige Fak­
toren, damit sich Schülerinnen und Schüler 
wohlfühlen. Bei Schwierigkeiten haben 
sie eine Ansprechperson und erhalten 
Unterstützung. Nicht nur reduziert dies 
den Stress, sondern es führt auf einem  
pädagogisch sinnvollen Weg auch zu  
besseren schulischen Leistungen.  

Der Brunnen auf dem Pausenplatz des Schulhauses hat drei Zuflüsse. 
Nach den Frühlingsferien wird der leere Brunnen gefüllt. Er fasst 3360 l. 

Der Hauptzufluss liefert 30 l pro Minute, die beiden anderen Zuflüsse  
je 20 l pro Minute. Alle drei Zuflüsse werden gleichzeitig geöffnet.  

Beat verstopft nach 12 Minuten den Hauptzufluss, sodass nur noch  
die beiden anderen Zuflüsse offen sind.

Wie lange dauert es insgesamt, bis der Brunnen voll ist?

Wer fördert, der fordert.  
Herausforderungen zu meis- 
tern und Schwierigkeiten  
zu überwinden, das will  
gelernt sein. Mit unserem  
pädagogischen Konzept  
befähigen wir die Kinder,  
selbständig und verantwor­
tungsvoll zu handeln. 

Kinder, die gefördert 
werden, leiden weniger 
unter Leistungsdruck, 
sind tendenziell weniger 
gestresst und erzielen 
sogar bessere schulische 
Resultate. 

Othmar Meister
Direktor FKSZ

Lösung einsenden und ein iPad im Wert von CHF 349.— gewinnen!
infotage.fksz.ch/Wettbewerb-hb20

Schwerpunkt

Trotz Lockdown: Die Lehrerin Ursula Gujer führt den Unterricht per Videocall weiter.

Ursula Gujer
Lehrerin für Sprachen und Geschichte an der FKSZ

Editorial

Wettbewerb

Infotage 2021

Jetzt für die aktuellen 

Infotage anmelden:  

infotage.fksz.ch.
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Einkommen
CHF 82'000

*

*Vermögen
CHF <500'000

Primar- und Sekundarschule

10. Schuljahr

Lang- und Kurzgymnasium

Auch im Lockdown: 
«An der FKSZ wird die
Kreativität meiner  
Söhne gefördert.» 

«Punkt 9 Uhr waren wir bereit mit meinem
Arbeitslaptop, dem einzigen Computer  
im Haus, für zwei separat stattfindende  
Online-Meetings der Schule.» Der Lockdown 
konfrontierte viele Eltern über Nacht mit 
ganz neuen Herausforderungen. Nicole 
Allet hat für ihre beiden Söhne Louis (13) 
und Morris (11), beides FKSZ-Schüler, 
kurzerhand Laptops bestellt. Bereits ab 
dem dritten Tag wurde der Unterricht 
online gestaltet – gelernt werden musste 
aber zuerst der Umgang mit der Technik. 
Nach wenigen Tagen war die Macht über 
Drucker, Scanner, Kamera, Filmbearbei­
tungsprogramm und Videochats erlangt. 
Der Schulalltag konnte wieder beginnen, 
ausnahmsweise von zu Hause aus. 

Alte Schule

Nachdem der ältere Sohn bereits gute 
Erfahrungen gemacht hatte, gehen nun 
beide Jungs in die FKSZ Kreuzbühl. Die 
Schule direkt am Stadelhofen sei genau 
das, was sie verspreche. «Streng, struktu­
riert und super», wie Nicole Allet erklärt, 
«eine richtige Schule eben.» Sie betont, 
dass die Kinder fair behandelt werden, 
sich die Lehrerinnen und Lehrer persön­
lich um die Bedürfnisse und Leistungen 
kümmern und der Stoff gut strukturiert 
gelehrt werde.

Würden Sie die FKSZ weiterempfehlen? 
Jederzeit, mir gefällt das Schulkonzept 
und der persönliche Umgang. Was schätzen 
Sie besonders? Die Schule nimmt die  
Verantwortung als Schule wahr und erfüllt  
die Bedürfnisse der Kinder. Inwiefern?  
Zum Beispiel werden die Hausaufgaben 
kontrolliert und es wird besprochen,  
in welchen Bereichen das Kind mehr  
Unterstützung braucht.

Im Lockdown zeigte 
es sich noch mehr, wie 
wichtig das persönli­
che Engagement der 
Lehrperson ist. Nicole 
Allet schätzt dies an 
der FKSZ besonders. 

Einkommensabhängiges 
Schulgeld (pro Jahr)

Das Schulgeld richtet sich nach 
dem steuerbaren Einkommen und 
Vermögen. Katholische Eltern er­
halten zudem einen grosszügigen 

Beitrag von der Kirchgemeinde.

* Die Infografik repräsentiert ein fiktives 
Einkommen und Vermögen. Das Schulgeld 
kann je nach Wohnort oder Kirchgemeinde 
variieren. Weitere Informationen finden Sie 

unter infotage.fksz.ch.

Weitere Informationen und Anmeldung:

Alle Daten und detaillierte Angaben finden Sie immer aktuell unter 
infotage.fksz.ch. Kurzfristige Änderungen aufgrund der Massnahmen  
gegen das Coronavirus sind jederzeit möglich. Wir halten Sie auf  
dem Laufenden und freuen uns, Sie persönlich kennenzulernen.
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Alter: 46

Beruf: Naturheilpraktikerin

Kinder: Morris (11) & Louis (13)

Wohnort: Zürich Weinegg

Schule: FKSZ Kreuzbühl

Nicole Allet

Silvia Dietschi
Direktionsassistentin

  044 360 82 00

  sekretariat@verwaltung.fksz.ch

Elternporträt

Nicole Allet und ihre beiden Söhne haben während des Lockdowns viel Zeit draussen verbracht.

Kontakt Aktuelle Veranstaltungen

Willkommen in der FKSZ, 
schön, dass Sie da sind!

Gerne unterstützen wir Sie bei der Schul­
wahl für Ihre Kinder und stehen Ihnen  
für Fragen oder eine persönliche Beratung 
zur Verfügung. 

Infotage 2021

Von der Primarstufe bis zum  
Gymnasium; an unseren drei  
Standorten Sumatra, Kreuzbühl  
und Wiedikon. Jetzt mehr  
erfahren und für eine Infover- 
anstaltung anmelden.
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